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Der 5. Geburtstag der Bürgerstiftung Braunschweig 

Am 25. September 2008 hat die
Bürgerstiftung Braunschweig im
MMI in Riddagshausen ihren 5.
Geburtstag gefeiert.
Nach der Begrüßung durch Karin
Heidemann-Thien, die sich mit unserem
Logo auf sehr originelle Weise ausein-
andersetzte, und Dr. Klaus Schuberth
als Vorsitzenden des Stiftungsrats über-
brachte Oberbürgermeister Dr. Gert
Hoffmann die Glückwünsche der Stadt
Braunschweig. Nikolaus Turner vom

Bundesverband Deutscher Stiftungen
hob die Bedeutung der Bürgerstiftungen
- insbesondere der Bürgerstiftung
Braunschweig - für die gesellschaftliche
Entwicklung hervor. Unsere Treuhand-
stifterin Véro Scholz erläuterte den etwa
250 geladenen Gästen, wie einfach die
Gründung einer Treuhandstiftung unter
der Bürgerstiftung Braunschweig ist.
Die Festrede hielt Dr. Reinhard
Höppner, Ministerpräsident a.D., zum
Thema �Eigenverantwortung und Soli-
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darität - Wer sorgt für den Zusammen-
halt in unserer Gesellschaft?�. Er führte
uns in einer nachdenklichen Rede die
Probleme der Menschen vor Augen, die
ohne eigene Schuld an den Rand der
Gesellschaft gedrängt worden sind.
Wollen Sie die Rede nachlesen? Sehen
Sie auf unserer Homepage unter
www.buergerstiftung-braunschweig.de

Anschließender Empfang der Gäste (Foto: Nickel)

nach. In seinem Schlusswort bedankte
sich unser Vorstandsvorsitzender Ulrich
E. Deissner bei allen Stiftern, Spendern,
Sponsoren und Paten sowie bei allen,
die zum Gelingen der Veranstaltung bei-
getragen haben. Das Programm wurde
musikalisch umrahmt von Jugendlichen
der Braunschweiger Friedenskirche und
von Schülerinnen und Schülern der
Realschule John F. Kennedy Platz. Die
Gäste hatten beim anschließenden
Empfang Gelegenheit, ausgewählte
Projekte kennenzulernen und sich aus-
zutauschen. Wir danken Volkswagen Finan-
cial Services für die freundliche Unterstüt-
zung beim Ausrichten der Veranstaltung.

Festredner Dr. Reinhard Höppner (Foto: Nickel)

Karin Heidemann-Thien erläutert den Gästen 
das Logo der Bürgerstiftung



Sehr geehrte Stifter,
Förderer und Freunde der
Bürgerstiftung Braunschweig,

ein erfolgreiches Jahr 2008 nähert
sich dem Ende. Wir wollen uns
aber nicht auf unseren Lorbeeren
ausruhen, sondern dank Ihrer
Hilfe bewährte Projekte fortset-
zen und neue Projekte starten wie
�Wirtschaft in die Schule�,
�Theater in die Schule� und
Runde Tische zu den Themen
Gesundheit und Bildung.

An dieser Stelle möchten wir
Ihnen ganz herzlich DANKE
sagen für Ihre Spendenbereit-
schaft insbesondere zu unserem
letzten Spendenaufruf, der bisher
über 12.000 � (Stand: 1.12.08)
erbracht hat.

Ihnen allen wünschen wir eine
schöne Adventszeit, fröhliche
Weihnachten und einen guten
Rutsch in das Jahr 2009.

Termine

Bürger-Brunch: 7.6.2009
Golfturnier: 21.8.2009
Stifterversammlung: 30.9.2009
Kunstauktion: 25.10.2009

Sie wollen unsere Geschäftsstelle
besuchen? Wir sind in der Regel
von 8.30 bis 13 Uhr für Sie da -
nach telefonischer Absprache
auch zu anderen Zeiten. In der
Zeit des Weihnachtsurlaubs vom
22. Dezember bis 4. Januar ist
unser Büro nicht besetzt.

Unsere Zeitstifter:
Ramona Bartsch

Ramona Bartsch kam
nach ihrem Maschi-

nenbaustudium in
Schwerin aus berufli-

chen Gründen nach Braun-
schweig. Auf der Suche nach einer

Neuorientierung fand die Arbeit bei der
Bürgerstiftung Braunschweig ihr Interesse. Seit
April 2008 war sie anfangs einen Tag im Büro und
ist jetzt an drei Tagen im Bereich der Datenbank-
pflege tätig. Als Ausgleich zur Arbeit macht sie
Qigong und genießt die Natur per Fahrrad oder
zu Fuß.

Erben und vererben - aber richtig!

Bereits zum 2. Mal hat die Bürgerstiftung mit
Unterstützung der Braunschweigischen Landes-
sparkasse die Braunschweiger Erbrechtstage aus-
gerichtet. Am 6. Oktober 2008 wurden erstmals
Unternehmen angesprochen: Was wird aus  mei-
nem Unternehmen? An wen gebe ich es weiter?
Kommt überhaupt jemand als Nachfolger in
Frage? Wenn nicht, was dann? Alles an den Fiskus
abtreten? Die Vorträge am ersten Abend richte-
ten sich an Besitzer von kleinen und mittelständi-
schen Betrieben, Freiberufler und Geschäftsleute.
Es wurden Fragen der Gestaltung des Unterneh-
mertestaments sowie - damit zusammenhängend
- Möglichkeiten der Stiftungsgründung als Nach-
folgeinstrument behandelt.

Ilse Voigt erneuert ihre Zustiftung für die
Bürgerstiftung

Mit 1.000 Euro �bewaffnet� ist Ilse Voigt in der
Geschäftsstelle der Bürgerstiftung Braunschweig
erschienen und hat den Vorstandsmitgliedern
Ulrich E. Deissner und Karin Heidemann-Thien
ihre erneute Zustiftung übergeben. Frau Voigt ist
Stifterin der ersten Stunde. Seit mehreren
Generationen war und ist ihre Familie in
Braunschweig verwurzelt und fühlt sich der Stadt
verbunden. Den Bürgern dieser Stadt möchte sie
etwas von ihrer Zufriedenheit zurückgeben. Mit
der erneuten Zustiftung behält sie - laut Satzung
- ihr Stimmrecht in der Stifterversammlung.
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Am 13. Oktober 2008 ging es dann für die große
Allgemeinheit um das neue Erbschafts- und
Schenkungssteuerrecht sowie um Strategien zur
Vermeidung von Pflichteilsansprüchen. Insge-
samt haben sich an beiden Abenden etwa 1.000
Besucher in der Stadthalle informiert.

Braunschweiger Schulkostenfonds

Das Projekt Braunschweiger Schulkostenfonds,
über das wir Ihnen im Stiftungsbrief 2/2008
berichteten, ist abgeschlossen worden: 50 Zeit-
stifterinnen und Zeitstifter konnten als Schul-
paten an 22 Schulen einen Großteil der insgesamt
4800 Schülerinnen und Schüler, für die Anträge
gestellt worden waren, erreichen. Das Engage-
ment der Bürgerstiftung an diesem Projekt wurde
von den beteiligten Schulen als sehr positiv
bewertet. Darüber hinaus hatte dieses einmalige
Projekt Signalwirkung: Ab 2009 werden alle
bedürftigen Schüler ein Starterpaket in einem
Wert von 100 � aus öffentlichen Mitteln erhalten.
Dieses Projekt ist ein Beispiel dafür, wie die
Bürgerstiftung gemeinsam mit sozialen Einrich-
tungen und besonders mit dem �Friedrich-
Knapp-Fonds� und der Beteiligung der Stadt
etwas auf die Beine stellen kann, das dann von
der Öffentlichen Hand übernommen wird.

Werden Sie Pate/ Patin der Bürgerstiftung

Unternehmen können jetzt auch Pate/ Patin der
Bürgerstiftung werden, indem sie die - fast aus-
schließlich ehrenamtliche - allgemeine Arbeit der
Bürgerstiftung durch Sachspenden (wie etwa
Portokosten oder Kosten für Büromaterial) oder
Geldspenden unterstützen. Unser Ziel ist es,
möglichst viel Spendengelder in die Projekte flie-
ßen zu lassen und die allgemeinen Kosten durch
Patenschaften abzudecken. Gerne stehen wir
Ihnen für Rückfragen zur Verfügung.


